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Checklistenteil A ĂEinhaltung vergaberechtlicher Bestimmungenñ 

 - Vergabeart - 

Aktenzeichen:  

Auftragsbezeichnung: 

1. Angaben zum Beg¿nstigten, der vergebenen Leistung und zur Vergabeart 

1.1 Angaben zum Begünstigten  

1. Der Beg¿nstigte tritt auf als: Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

ᵟ  ºffentlicher Auftraggeber im Sinne von Ä 99 

GWB/Ä 2 TVergG LSA  

Trifft zu, wenn einer der folgenden Sachverhalte vorliegt: 

1. Gebietskºrperschaften sowie deren Sondervermºgen, 

2. andere juristische Personen des ºffentlichen und des privaten Rechts, die zu dem 

besonderen Zweck gegr¿ndet wurden, im Allgemeininteresse liegende Aufgaben 

nichtgewerblicher Art zu erf¿llen, sofern  

a) sie ¿berwiegend von Stellen nach Nummer 1 oder 3 einzeln oder 

gemeinsam durch Beteiligung oder auf sonstige Weise finanziert werden, 

b) ihre Leitung der Aufsicht durch Stellen nach Nummer 1 oder 3 unterliegt 

oder 

c) mehr als die Hªlfte der Mitglieder eines ihrer zur Geschªftsf¿hrung oder zur 

Aufsicht berufenen Organe durch Stellen nach Nummer 1 oder 3 bestimmt 

worden sind, 
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1. Der Beg¿nstigte tritt auf als: Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

3. Verbªnde, deren Mitglieder unter Nummer 1 oder 2 fallen, 

4. nat¿rliche oder juristische Personen des privaten Rechts sowie juristische Personen 

des ºffentlichen Rechts, soweit sie nicht unter Nummer 2 fallen, in den Fªllen, in 

denen sie f¿r TiefbaumaÇnahmen, f¿r die Errichtung von Krankenhªusern, Sport-, 

Erholungs- oder Freizeiteinrichtungen, Schul-, Hochschul- oder 

Verwaltungsgebªuden oder f¿r damit in Verbindung stehende Dienstleistungen und 

Wettbewerbe von Stellen, die unter die Nummern 1, 2 oder 3 fallen, Mittel erhalten, 

mit denen diese Vorhaben zu mehr als 50 Prozent subventioniert werden. 

 δ ºffentlicher Auftraggeber f¿r Auftrªge 

gemªÇ ÄÄ 1 und 2 TVergVG LSA  

Gilt nach TVergG LSA f¿r Bauauftrªge ab einem geschªtzten Auftragswert von 120 000 

Euro und Liefer- und Dienstleistungsauftrªgen ab einem geschªtzten Auftragswert von 

40 000 Euro (ohne Umsatzsteuer). 

Hinweise:  

1. Die Geltung des TVergVG LSA ist relevant in Bezug auf von den AN abzugebende 

Erklªrungen und Informationspflichten der AG, deshalb wird der Sachverhalt 

gesondert abgefragt. Es ist relevant f¿r Fehlerfeststellung in Bezug auf relevante 

Vergabeunterlagen.  

2. Dieses Gesetz gilt f¿r das Land, die Gemeinden, Verbandsgemeinden und 

Landkreise sowie die der Aufsicht des Landes unterstehenden anderen 

Kºrperschaften, Anstalten und Stiftungen des ºffentlichen Rechts (ºffentliche 

Auftraggeber). Es gilt auch f¿r juristische Personen des Privatrechts, die die 

Voraussetzungen des Ä 99 Nr. 2 GWB erf¿llen, entsprechend.  

3. Das TVergVG findet keine Anwendung f¿r die Vergabe ºffentlicher Auftrªge, deren 

Gegenstand in unmittelbarem Zusammenhang mit der Abwehr oder Eindªmmung 

eines Katastrophenfalls steht oder im rªumlichen und sachlichen Zusammenhang 

mit der Erstaufnahme oder Unterbringung und Versorgung von Fl¿chtlingen und 
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1. Der Beg¿nstigte tritt auf als: Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Asylbewerbern steht und der Vergabe unter Anwendung dieses Gesetzes dringliche 

und zwingende Gr¿nde entgegenstehen.  

Das TVergVG findet auch keine Anwendung, soweit das GWB Ausnahmen von der 

Anwendbarkeit des Teils 4 des GWB vorsieht sowie f¿r Auftraggeber nach Nr. 3.2 

ANBest-P 

 δ Sektorenauftraggeber1 gemªÇ Ä 100 

Absatz 1 GWB 

1. ¥ffentliche Auftraggeber gemªÇ Ä 99 Nr. 1 bis 3 GWB, die eine Sektorentªtigkeit 

gemªÇ Ä 102 GWB aus¿ben 

2. Nat¿rliche oder juristische Personen des privaten Rechts, die eine Sektorentªtigkeit 

gemªÇ Ä 102 GWB aus¿ben, wenn: 

a. diese Tªtigkeit auf der Grundlage von besonderen oder ausschlieÇlichen 

Rechten ausge¿bt wird, die von einer zustªndigen Behºrde gewªhrt 

wurden, oder 

b. ºffentliche Auftraggeber gemªÇ Ä 99 Nummer 1 bis 3 GWB auf diese 

Personen einzeln oder gemeinsam einen beherrschenden Einfluss aus¿ben 

kºnnen. 

 δ Konzessionsgeber gemªÇ Ä 101 Absatz 1 

GWB 

1. ºffentliche Auftraggeber gemªÇ Ä 99 Nummer 1 bis 3, die eine Konzession 

vergeben,  

2.  Sektorenauftraggeber gemªÇ Ä 100 Absatz 1 Nummer 1, die eine Sektorentªtigkeit 

gemªÇ Ä 102 Absatz 2 bis 6 aus¿ben und eine Konzession zum Zweck der 

Aus¿bung dieser Tªtigkeit vergeben,  

                                                           
1 Sofern Konzessionen und Sektorentªtigkeiten nicht relevant sind, kann die Checkliste auf die Fragestellungen zu Vergabeverfahren nach VgV und UVgO eingeschrªnkt werden. 
Sofern ausschlieÇlich Vorhaben mit Konzessionen oder Sektorentªtigkeiten bearbeitet werden, kann die Checkliste ebenfalls entsprechend angepasst werden. 
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1. Der Beg¿nstigte tritt auf als: Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

3. Sektorenauftraggeber gemªÇ Ä 100 Absatz 1 Nummer 2, die eine Sektorentªtigkeit 

gemªÇ Ä 102 Absatz 2 bis 6 aus¿ben und eine Konzession zum Zweck der 

Aus¿bung dieser Tªtigkeit vergeben. 

 δ ºffentlicher Auftraggeber f¿r einen Auftrag, 

der nicht unter ÄÄ 1 und 2 TVergVG LSA 

fªllt 

Gilt f¿r Bauauftrªge unter einem geschªtzten Auftragswert von 120 000 ú und Liefer- 

und Dienstleistungsauftrªgen unter einem geschªtzten Auftragswert von 40 000 ú 

(ohne Umsatzsteuer). 

Es gilt die Verordnung ¿ber die Auftragswerte nach der Unterschwellenvergabeordnung 

und der Vergabe- und Vertragsordnung f¿r Bauleistungen Teil A ï Ausgabe 2019 ï des 

Landes Sachsen-Anhalt (Auftragswerteverordnung ï AwVO) in der jeweils g¿ltigen 

Fassung 

Aktuell AwVO vom 16.12.2022 (G¿ltigkeit vom 02.01.2023 bis 31.12.2023) 

 δ Auftraggeber des Privatrechts nach Nr. 3.2 

ANBest-P (Auftrªge ¿ber 100 000 Euro je 

Los ohne Umsatzsteuer und ¿berwiegender 

ºffentlicher Fºrderung des Auftrages) 

M¿ssen ºffentliches Vergaberecht beachten. 

1.2 Angaben zur Art der Leistung 

2. Durch den Beg¿nstigten wurde folgende Art der Leistung ausgeschrieben: 

ᵟ Bauauftrag (Ausf¿hrung von Bauleistungen oder gleichzeitige Planung und Ausf¿hrung von Bauleistungen)  

ᵟ Liefer-/Dienstleistungsauftrag  

ᵟ Bauauftrag (Ausf¿hrung von Bauleistungen oder gleichzeitige Planung und Ausf¿hrung von Bauleistungen) f¿r eine Baukonzession  
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2. Durch den Beg¿nstigten wurde folgende Art der Leistung ausgeschrieben: 

ᵟ Liefer-/Dienstleistungsauftrag f¿r eine Dienstleistungskonzession 

ᵟ Bauauftrag (Ausf¿hrung von Bauleistungen oder gleichzeitige Planung und Ausf¿hrung von Bauleistungen) f¿r eine Sektorentªtigkeit 

ᵟ Liefer-/Dienstleistungsauftrag f¿r eine Sektorentªtigkeit 

ᵟ Leistungen die gemªÇ ÄÄ 107, 108 oder 116 GWB nicht unter die Anwendung Teil 4 GWB fallen 

ᵟ freiberufliche Leistungen gemªÇ Ä 18 EStG (Ä 50 UVgO) 

1.3 Angaben zum durchgeführten Vergabeverfahren  

3. Welches Beschaffungsverfahren wurde vom Beg¿nstigten angewendet?  

Europaweite Vergabeverfahren  Nationale Vergabeverfahren  

ᵟ offenes Verfahren ᵟ ºffentliche Ausschreibung  

ᵟ nicht offenes Verfahren mit Teilnahmewettbewerb ᵟ beschrªnkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb  

ᵟ Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ᵟ beschrªnkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb  

ᵟ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb ᵟ freihªndige Vergabe/Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb2  

ᵟ Wettbewerblicher Dialog ᵟ freihªndige Vergabe/ Verhandlungsverfahren ohne 

Teilnahmewettbewerb 

                                                           
2 CǊŜƛƘŅƴŘƛƎŜ ±ŜǊƎŀōŜ ƴŀŎƘ ±h.κ!Σ ±ŜǊƘŀƴŘƭǳƴƎǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ƴŀŎƘ ¦±Ǝh 
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3. Welches Beschaffungsverfahren wurde vom Beg¿nstigten angewendet?  

Europaweite Vergabeverfahren  Nationale Vergabeverfahren  

ᵟ Innovationspartnerschaft ᵟ Vergabe einer freiberuflichen Leistung gemªÇ Ä 18 EStG (Ä 50 

UVgO) 

ᵟ Die Auftragsvergabe erfolgte auf Grundlage der SektVO  ᵟ Direktkauf (keine Vergleichsangebote nachzuweisen)  

ᵟ Die Auftragsvergabe erfolgte auf Grundlage der KonzVgV   

 

Feststellung Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

4. Auftrag resultiert aus einer 

Rahmenvereinbarung 

ᵟ ja ᵟ nein Rahmenvereinbarung vom:  

Sofern der gepr¿fte Auftrag aus einer Rahmenvereinbarung resultiert, 

ist auch das Vergabeverfahren, welches der Rahmenvereinbarung 

vorausging, Gegenstand der Vergabepr¿fung (unabhªngig vom 

Zeitpunkt des Abschlusses der Rahmenvereinbarung). 

Siehe Ä 15 UVgO, Ä 4a VOB/A, Ä 21 VgV 

5. Die dem Auftrag zugrunde liegende 

Rahmenvereinbarung ist auch Gegenstand der 

Vergabepr¿fung  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Sofern hier mit Ăneinñ geantwortet wird, ist die Entscheidung zu 

begr¿nden (wurde bereits in einer anderen Vergabepr¿fung gepr¿ft 

oder Auftrag resultiert nicht aus Rahmenvereinbarung). 

Entfªllt, wenn keine Rahmenvereinbarung geschlossen wurde. 

  



    

 9 

2. Pr¿fung zur Vergabeart 

2.1 Prüfung der Festlegung der Art der Leistung 

Feststellung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

6. Durch den Beg¿nstigten hªtte folgende Art 

der Leistung ausgeschrieben werden 

m¿ssen: 

 

ᵟ Bauauftrag (Ausf¿hrung von Bauleistungen 

oder gleichzeitige Planung und Ausf¿hrung 

von Bauleistungen)  

Beachte auch Mischleistungen: Ä 110 Absatz 1 GWB (ºffentliche Auftrªge, die 

verschiedene Leistungen zum Gegenstand haben, werden nach den Vorschriften 

umgesetzt, denen der Hauptgegenstand des Auftrags zuzuordnen ist).  

F¿r ºffentliche Auftrªge ab dem Schwellenwert gilt die VGV und Abschnitt 2 VOB/A; f¿r 

ºffentliche Auftrªge unterhalb des Schwellenwertes gilt die UVgO 

ᵟ Liefer-/Dienstleistungsauftrag  F¿r ºffentliche Auftrªge ab dem Schwellenwert gemªÇ Ä 106 GWB gilt VGV, f¿r 

ºffentliche Auftrªge unterhalb des Schwellenwertes gemªÇ Ä 106 GWB gilt die UVgO 

Beachte: Bei Planungsleistungen gilt f¿r ºffentliche Auftraggeber ab dem 

Schwellenwert die VgV oder VOB/A Abschnitt 2 (bei gleichzeitiger Ausf¿hrung von 

Planungs- und Bauleistungen) 

Unterhalb der Schwellenwerte gilt die UVgO oder VOB/A Abschnitt 1 (bei gleichzeitiger 

Ausf¿hrung von Planungs- und Bauleistungen). 

 δBauauftrag (Ausführung von Bauleistungen 

oder gleichzeitige Planung und Ausführung 

von Bauleistungen) für eine 

Sektorentätigkeit 

Es gilt die Sektorenverordnung ïSektVO f¿r Auftrªge ab dem Schwellenwert 

Definition Sektorentªtigkeiten - siehe Ä 102 GWB. 

 δLiefer-/Dienstleistungsauftrag für eine 

Sektorentätigkeit 

Es gilt die Sektorenverordnung ïSektVO f¿r Auftrªge ab dem Schwellenwert  

Definition Sektorentªtigkeiten ï siehe vorstehende Bemerkungen 
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Feststellung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

6. Durch den Beg¿nstigten hªtte folgende Art 

der Leistung ausgeschrieben werden 

m¿ssen: 

 

 δBauauftrag (Ausführung von Bauleistungen 

oder gleichzeitige Planung und Ausführung 

von Bauleistungen) für eine Baukonzession 

Es gilt die Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV) f¿r Auftrªge ab dem 

Schwellenwert f¿r EU-weite Vergabeverfahren 

Definition f¿r Baukonzessionen siehe Ä 105 GWB. 

Unterhalb des Schwellenwertes gilt Ä 23 Absatz 2 VOB/A , d. h. Vergaberecht nach ÄÄ 

1 bis 22 VOB/A sind anzuwenden  

 δLiefer-/Dienstleistungsauftrag für eine 

Dienstleistungskonzession 

Es gilt die Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV) f¿r Auftrªge ab dem 

Schwellenwert f¿r EU-weite Vergabeverfahren 

Definition zu Dienstleistungskonzessionen siehe Ä 105 GWB Unterhalb des 

Schwellenwertes gilt der Grundsatz von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie 

Transparenz und Nichtdiskriminierung (die UVgO gilt nicht f¿r 

Dienstleistungskonzessionen aber Binnenmarktrelevanz ist zu beachten). 

 δLeistungen die gemäß § 116 GWB sowie 

Leistungen für Sektorenauftraggeber, die 

gemäß §§ 137 bis 140 und 

Konzessionsgeber, die gemäß § 149 nicht 

unter die Anwendung Teil 4 GWB (Vergabe 

öffentlicher Aufträge) fallen.  

Gilt f¿r Auftrªge ab dem EU-Schwellenwert Liefer- und Dienstleistungen (Ä 106 GWB):  

Gilt gemªÇ Ä 116 GWB (soweit aus den europªischen Fonds fºrderfªhig) f¿r 

freiberufliche Leistungen 

Beachte insbesondere Ä 116 Absatz 1 Unterabsatz 2 GWB  

Beachte: Werden die Leistungen zwar typischerweise von Freiberuflern erbracht, 

lassen sich aber eindeutig und erschºpfend beschreiben (z. B. Vermessungsleistungen, 

Druckauftrªge nach bereits vorhandenem grafischen Konzept) so ist die Leistung als 

normale Dienstleistung zu behandeln UVgO). Abschnitt 6 VgV ist dann nicht 

anwendbar.  
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Feststellung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

6. Durch den Beg¿nstigten hªtte folgende Art 

der Leistung ausgeschrieben werden 

m¿ssen: 

 

Betrifft (soweit aus den Fonds fºrderfªhig) auch die Aus¿bung von Sektorentªtigkeiten. 

(vgl. Ä 137 GWB).  

Betrifft (soweit aus den Fonds fºrderfªhig) auch die Vergabe von Konzessionen. (vgl. Ä 

137 GWB).  

Merker: Dokumentieren, wenn vom Beg¿nstigten eine falsche Zuordnung der 

Leistungsart erfolgt ist.  

ᵟ freiberufliche Leistungen gemªÇ Ä 18 EStG Gilt f¿r Leistungen mit einem geschªtzten Auftragswert unterhalb des EU-

Schwellenwertes  

f¿r Liefer- und Dienstleistungen gemªÇ Ä 106 GWB gilt Ä 50 UVgO Č Leistungen sind 

grundsªtzlich im Wettbewerb zu vergeben! 

Beachte Definition gemªÇ Ä 18 EStG zur freiberuflichen Tªtigkeit  

In der Regel sind Architekten- und Ingenieurleistungen typischerweise den 

freiberuflichen Leistungen zuzurechnen. Dies sind Dienstleistungen, die sich nicht 

eindeutig und erschºpfend beschreiben lassen (z. B. Objektplanung f¿r Gebªude, 

Entwicklungskonzepte, Konzept einer Werbekampagne). Dies entbindet aber bei 

Planungsleistungen nach HOAI nicht von einer Vergabe unter wettbewerblichen 

Bedingungen (siehe dazu auch Urteil des EuGH). Die UVgO sieht Vorschriften f¿r 

Planungsleistungen vor. Hier sind nur die Ausnahmeregelungen gemªÇ GWB. Bei 

gemischten Leistungen wird das anwendbare Verfahrensrecht nach der Hauptleistung 

gewªhlt. Hauptleistung ist diejenige Leistung, deren geschªtzter Wertanteil ¿berwiegt. 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

7. Durch den Beg¿nstigten wurde die Art der 

Leistung korrekt festgelegt.  

ᵟ ja ᵟ nein Beachte auch Mischleistungen: Ä 110 GWB (ºffentliche Auftrªge, die 

verschiedene Leistungen zum Gegenstand haben, werden nach den 

Vorschriften umgesetzt, denen der Hauptgegenstand des Auftrags 

zuzuordnen ist).  

Beachte auch bei ºffentlichen Auftrªgen, deren Teilleistungen 

unterschiedlichen rechtlichen Regelungen unterliegen, ÄÄ 111 und 

112 GWB bez¿glich der Trennung der Auftrªge oder 

Gesamtbeauftragung. 

Einordnung der Leistung mittels CPV. Siehe dazu 

https://www.bmwi.de/Navigation/DE/Service/CPV/suche.html 

2.2 Herleitung der Vergabeart 

8. Nettoauftragswert (ohne Umsatzsteuer): Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Durch den Beg¿nstigten geschªtzter 

Nettoauftragswert:  é Euro 

Auftragsvolumen je Los ohne Umsatzsteuer bei 

Auftragsvergabe in Losen: 

Los 1:   é Euro 

Los 2:   é Euro 

Los 3:3  é Euro 

 

F¿r die Bestimmung des richtigen Vergabeverfahrens bei ºffentlichen Auftraggebern ist 

der Nettoauftragswert des Gesamtvorhabens heranzuziehen (nicht einzelne Lose), 

einschlieÇlich etwaiger Prªmien oder Zahlungen an Bewerber oder Bieter gemªÇ (Ä 3 

VgV, Ä 2 SektVO, Ä 2 KonzVgV) 

Achtung: Bei Rahmenvereinbarungen gilt der Nettoauftragswert des Auftrages ¿ber die 

Gesamtlaufzeit der Rahmenvereinbarung. 

Wenn Zweifel an der Korrektheit der Losaufteilung besteht, siehe auch Berechnungshilfe 

des BMWi f¿r die Bildung von Teillosen: 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Wirtschaft/vergabeverfahren.html 

Hinweis: Sofern der Nettoauftragswert durch den Beg¿nstigten nicht korrekt ermittelt 

wurde, ist dies hier zu dokumentieren 

                                                           
3 Ggf. soweit erforderlich weitere Lose ergªnzen 

https://www.bmwi.de/Navigation/DE/Service/CPV/suche.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Wirtschaft/vergabeverfahren.html
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2.3 Prüfung der Auftragswertermittlung  

Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

9. Die Auftragswertschªtzung ist angemessen 

dokumentiert. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Die Dokumentation muss detailliert, transparent und nachvollziehbar 

sein, mºgliche Kostensteigerungen und etwaige Erschwernisse der 

Leistungserbringung sollten ber¿cksichtigt sein. 

Entfªllt bei Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen, die nicht VgV 

bzw. SektVO unterliegen. 

Kurze allgemeine Einschªtzung, was dokumentiert ist, ggf. Kopie der 

Unterlagen. Sie muss mindestens folgende Angaben und untersetzende 

Unterlagen enthalten.  

¶ Nachweis ¿ber die Quelle der Preisinformation (indikative 

Angebote, Internetrecherche, Kostenberechnung usw.) ï Quelle 

sollte sicher und ºffentlich zugªnglich sein 

¶ Datum der Auftragswertschªtzung 

¶ Geschªtzter Auftragswert 

¶ Unterlagen, die die Berechnung der geschªtzten Auftragswertes 

belegen 

¶ Bei Alleinstellungsmerkmal (Direktkauf) Begr¿ndung, warum 

zwingend diese Leistungsparameter/Produkt erforderlich sind 

bzw. Dokumentation zur Information ¿ber Vor-/Nachteile anderer 

(ªhnlicher bzw. vergleichbarer) Produkte 

10. Die Nettopreise wurden zum Zeitpunkt des 

Aufrufs zum Wettbewerb ermittelt. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3 Absatz 3 VgV, Ä 2 Absatz 3 SektVO, Ä 2 Absatz 3 KonzVgV 

Entfªllt bei Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Insbesondere bei Ăneinñ-Antworten Notizen zum tatsªchlichen Sachstand 

vermerken, sofern diese f¿r die Gesamtbewertung der 

OrdnungsmªÇigkeit des Vergabeverfahrens relevant sind. 

Dar¿ber hinaus resultiert das Erfordernis auch aus Ä 24 Absatz 1 LHO 

LSA (Ausgaben und Verpflichtungsermªchtigungen f¿r BaumaÇnahmen 

d¿rfen erst veranschlagt werden, wenn Plªne, Kostenermittlungen und 

Erlªuterungen vorliegen, aus denen die Art der Ausf¿hrung, die Kosten 

der BaumaÇnahme, des Grunderwerbs und der Einrichtungen sowie die 

vorgesehene Finanzierung und ein Zeitplan ersichtlich sind. Den 

Unterlagen ist eine Schªtzung der nach Fertigstellung der MaÇnahme 

entstehenden jªhrlichen Haushaltsbelastungen beizuf¿gen.). 

Das heiÇt nicht, dass die Auftragswertschªtzung zwingend vom Tag der 

Bekanntmachung datiert. Dies bedeutet, dass aus der 

Auftragswertschªtzung hervorgeht, dass die zum Zeitpunkt der 

voraussichtlichen Auftragsbekanntmachung zu erwartenden Preise 

kalkuliert werden, z. B. Preisentwicklungen ber¿cksichtigt werden. Dies 

wird u. a. erreicht, indem Sicherheitszuschlªge oder z. B. 

durchschnittliche Preissteigerungen einkalkuliert werden. Der Zeitpunkt 

der Schªtzung ist also dann problematisch, wenn die Schªtzung nur auf 

Grundlage von Angebotsrecherchen dokumentiert ist und diese 

wesentlich vor der Auftragsbekanntmachung vorgenommen wurden. Was 

in solchen Fªllen als zeitgerecht gilt, hªngt vom Auftragsgegenstand ab.  

11. Die Bau-/ Liefer-/ Dienstleistungsvertrªge bzw. 

die Auftragslose wurden nicht unzulªssig zur 

Umgehung der Schwellenwerte gemªÇ Ä 106 

GWB aufgeteilt.  

ᵟ ja ᵟ nein Ä 3 Absatz 2 VgV, Ä 2 Absatz 2 SektVO, Ä 2 Absatz 2 KonzVgV 

Insbesondere bei Ăneinñ-Antworten Notizen zum tatsªchlichen Sachstand 

vermerken, sofern diese f¿r die Gesamtbewertung der 

OrdnungsmªÇigkeit des Vergabeverfahrens relevant sind (Anhaltspunkte 

f¿r Nichtbeachtung des Umgehungsverbotes durch ĂKleinrechnenñ des 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Auftrages) Č Es besteht nicht der Verdacht, dass relevante Leistungen 

f¿r die ordnungsgemªÇe Umsetzung des Auftrages fehlen (z. B. anhand 

der Beschreibung des Fºrderzwecks des Vorhabens) siehe auch Nr. 8 

Ausnahmen gemªÇ Ä 3 Absatz 9 VgV oder Ä 2 Absatz 9 Sekt VO, Ä 2 

Absatz 2 KonzVgV sind zu dokumentieren 

Aber, die Vergabe in Fach-/Teillosen soll regelmªÇig erfolgen (vgl. Ä 22 

Absatz 1 UVgO, Ä 5 Absatz 2 VOB/A Ä 97 Absatz 4 GWB). 

12. Es wurde aber nicht unbegr¿ndet auf die 

Vergabe in Fach-/Teillosen verzichtet 

(einschlieÇlich unzureichender 

Dokumentation). 

ᵟ ja ᵟ nein  Siehe Ä 4 Absatz 2 TVerg LSA i. V. m. Ä 97 Absatz 4 GWB, Ä 22 Absatz 1 

UVgO, Ä 5 Absatz 2 VOB/A 

Die Entscheidung muss plausibel begr¿ndet und dokumentiert sein.  

(soweit sich daf¿r Anhaltspunkte aus der Vergabeakte ergeben) 

13. Es wurden alle Lose/Leistungsbestandteile 

zusammengerechnet (Ermittlung Gesamtwert 

des Auftrags). 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3 Absªtze 1, 4 (Rahmenvereinbarungen), 5 

(Innovationspartnerschaften) und 6 (Bauleistungen) VgV;  

Ä 2 Absatz 4 (Rahmenvereinbarungen), 5 (Innovationspartnerschaften 

und 6 (Bauleistungen) SektVO, Ä 2 Absatz 4 KonzVgV  

Insbesondere bei Ăneinñ-Antworten Notizen zum tatsªchlichen Sachstand 

vermerken, sofern diese f¿r die Gesamtbewertung der 

OrdnungsmªÇigkeit des Vergabeverfahrens relevant sind  

Entfªllt, wenn die Dienst-, Liefer- oder Bauleistung nicht in Losen 

vergeben werden kann 

Beachte: Bei Bauleistungen sind auch alle Liefer- und Dienstleistungen 

dazuzurechnen, die f¿r die Ausf¿hrung der Bauleistung erforderlich sind. 

Etwaige Preisgelder, Zahlungen/Prªmien an Teilnehmer/Bewerber oder 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Bieter wurden ber¿cksichtigt (Ä 3 Absatz 1 VgV, Ä 2 Absatz 1 SektVO, Ä 

2 Absatz 6 KonzVgV) 

Bei Sektorenauftrªgen (vergleiche Ä 2 Absatz 2 SektVO) wurde die 

beabsichtigte Auftragsvergabe nur auf Basis objektiv vorliegender 

Gr¿nde unterteilt (Eigenstªndigkeit der ausschreibenden 

Organisationseinheit bei der Auftragsvergabe oder Zustªndigkeit einer 

Organisationseinheit f¿r bestimmte Kategorien der Auftragsvergabe). 

14. Es wurden alle sonstigen Optionen 

ber¿cksichtigt (z. B. Verlªngerungsoptionen). 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3 Absatz 1 VgV, Ä 2 Absatz 1 SektVO, Ä 2 Absatz 4 KonzVgV 

Entfªllt, wenn aus der Bekanntmachung keine weiteren Optionen zu 

beachten sind. 

Insbesondere bei Ăneinñ-Antworten Notizen zum tatsªchlichen Sachstand 

vermerken, sofern diese f¿r die Gesamtbewertung der 

OrdnungsmªÇigkeit des Vergabeverfahrens relevant sind  

Beachte: Sofern ein Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

nach Ä 14 Absatz 4 Satz 9VgV oder Ä 13 Absatz 2 Satz 6 SektVO 

durchgef¿hrt werden soll, ist bei einer Wiederholung gleichartiger 

Leistungen der f¿r die nachfolgenden Bau- oder Dienstleistungen in 

Aussicht genommene Gesamtauftragswert vom ºffentlichen Auftraggeber 

bei der Berechnung des Auftragswerts zu ber¿cksichtigen. 

15. Der geschªtzte Auftragswert wurde 

rechnerisch korrekt ermittelt (keine 

offensichtlichen Rechenfehler). 

ᵟ ja ᵟ nein Insbesondere bei Ăneinñ-Antwort Notizen zum tatsªchlichen Sachstand 

vermerken, sofern diese f¿r die Gesamtbewertung der 

OrdnungsmªÇigkeit des Vergabeverfahrens relevant sind  

16. Die Binnenmarktrelevanz wurde angemessen 

gepr¿ft und ber¿cksichtigt. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Entfªllt, wenn Schwellenwerte f¿r europaweites Vergabeverfahren 

¿berschritten sind.  
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Aus der Dokumentation muss hervorgehen, ob der zu vergebende 

Auftrag auf Grund der dargelegten Umstªnde, wie beispielsweise einer 

fehlenden wirtschaftlichen Bedeutung, f¿r Wirtschaftsteilnehmer anderer 

Mitgliedstaaten ¿berhaupt von Interesse ist.  

Pr¿fung und Dokumentation zu folgenden Kriterien:  

¶ Auftragsgegenstand (Ber¿cksichtigung der dem Auftragsgegenstand 

geschuldeten Vor-/Fachkenntnissen mºglich),  

¶ geschªtzter Auftragswert (Faustregel: spªtestens ab ca.10 % des 

EU-Schwellenwerts besteht Binnenmarktrelevanz bzw. bei 

Bauleistungen 1 %),  

¶ die Besonderheiten des betreffenden Sektors (GrºÇe und Struktur 

des Marktes, wirtschaftliche Gepflogenheiten usw.),  

¶ die geografische Lage des Orts der Leistungserbringung (Abwªgung 

Leistungsort - Grenznªhe, Binnenland Sachsen-Anhalt), 

Hinweis: Sofern eine ºffentliche Ausschreibung oder ein 

Teilnahmewettbewerb erfolgte, ist einer mºglichen Binnenmarktrelevanz 

gen¿ge getan Č Portale sind frei zugänglich für interessierte Firmen. 

Beachte: Sofern mit Ăneinñ beantwortet: eigene ¦berpr¿fung, ob 

Binnenmarktrelevanz vorliegt, um Schweregrad der Beanstandung f¿r 

das Vergabeverfahren bewerten zu kºnnen. Wenn Binnenmarktrelevanz 

mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dann kann 

die fehlende Pr¿fung als Dokumentationsmangel bewertet werden. 

17. Das Verfahren zur Auftragswertermittlung 

ist korrekt. 

ᵟ ja ᵟ nein Zusammenfassendes Ergebnis kurz dokumentieren 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Wenn Ăneinñ, dann hier den korrekten Auftragswert nach Pr¿fung 

vermerken. 

2.4 Prüfung zur Festlegung des Vergabeverfahren 

Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

18. Der Beg¿nstigte ist ºffentlicher Auftraggeber 

oder nach Nr. 3.2 ANBest-P als solcher 

handelnd und eine europaweite 

Ausschreibung (offenes Verfahren oder nicht 

offenes Verfahren mit Teilnahmewettbewerb) 

ist notwendig.  

ᵟ ja ᵟ nein  zum Zeitpunkt der Ausschreibung g¿ltiger EU-Schwellenwert f¿r Dienst-, 

Liefer- und freiberufliche Leistungen [alternativ: Bauleistungen]: é Euro 

GemªÇ Ä 14 Absatz 2 VgV stehen dem Auftraggeber das offene Verfahren 

und das nicht offene Verfahren mit Teilnahmewettbewerb nach seiner 

Wahl zur Verf¿gung. F¿r alle anderen Verfahrensarten ab 

Schwellenwerten gemªÇ Ä 106 GWB siehe nachfolgende 

Ausnahmetatbestªnde. 

GemªÇ Ä13 Absatz 1 SektVO stehen dem Auftraggeber das offene 

Verfahren und das nicht offene Verfahren und das Verhandlungsverfahren 

mit Teilnahmewettbewerb sowie der wettbewerbliche Dialog nach seiner 

Wahl zur Verf¿gung.  

F¿r alle anderen Verfahrensarten ab Schwellenwerten gemªÇ Ä 106 GWB 

siehe nachfolgende Ausnahmetatbestªnde. 

Schwellenwert f¿r Dienst-, Liefer- und freiberufliche. Leistungen ab:  

01.01.2020   Ò 214 000 ú (Sektorentªtigkeiten 428 000 ú) 

01.01.2022   Ò 215 000 ú (Sektorentªtigkeiten 431 000 ú) 

01.01.2024   Ò 221 000 ú (Sektorentªtigkeiten 443 000 ú) 

Schwellenwert f¿r soziale und andere besondere Dienstleistungen 

01.01.2020   Ò 750 000 ú (Sektorentªtigkeiten 1 000 000 ú) 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

01.01.2022   Ò 750 000 ú (Sektorentªtigkeiten 1 000 000 ú) 

01.01.2024   Ò 750 000 ú (Sektorentªtigkeiten 1 000 000 ú) 

ACHTUNG: GemªÇ Ä 116 Absatz 1 Unterabsªtze 2 GWB gelten die 

Vergabevorschriften nicht f¿r Forschungs- und 

Entwicklungsdienstleistungen, es sei denn, es handelt sich um 

Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen, die unter die 

Referenznummern des Common Procurement Vocabulary 73000000-2 bis 

73120000-9, 73300000-5, 73420000-2 und 73430000-5 (siehe Anlage) 

fallen und bei denen:  

a) die Ergebnisse ausschlieÇlich Eigentum des Auftraggebers f¿r 

seinen Gebrauch bei der Aus¿bung seiner eigenen Tªtigkeit 

werden und 

b) die Dienstleistung vollstªndig durch den Auftraggeber verg¿tet 

wird. 

Schwellenwert f¿r Bauleistungen (einschlieÇlich Konzessionen) ab: 

01.01.2020   Ò 5 350 000 ú 

01.01.2022   Ò 5 382 000 ú  

01.01.2024   Ò 5 538 000 ú 

19. Es liegen Voraussetzungen/begr¿ndete 

Ausnahmetatbestªnde vor, die die 

Durchf¿hrung eines offenes 

Vergabeverfahren oder eines nicht offenen 

Vergabeverfahrens mit Teilnahmewettbewerb 

entbehrlich machen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Entfªllt, wenn Auftragswert f¿r Beg¿nstigte unter dem Schwellenwert 

gemªÇ Ä 106 GWB liegt 

Tatbestªnde liegen vor, wenn eine der nachfolgenden Fragen mit Ăjañ 

beantwortet wird. 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

19.1 Es liegt eine Genehmigung der 

Europªischen Kommission vor, dass 

die Vorschriften des GWB sowie der 

SektVO auf diese Auftragsvergabe oder 

Ausrichtung des Wettbewerbs f¿r die 

Aus¿bung dieser Tªtigkeit keine 

Anwendung finden. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3 SektVO 

Entfªllt, wenn keine Sektorentªtigkeit vorliegt 

19.2 Es liegen die Voraussetzungen f¿r 

Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb oder den 

wettbewerblicher Dialog vor. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Vergleiche Ä 14 Absatz 3 VgV  

GemªÇ Ä 13 Absatz 1 SektVO stehen dem Auftraggeber das offene 

Verfahren, das nichtoffene Verfahren, das Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb sowie der wettbewerbliche Dialog nach seiner Wahl 

ohne Ausnahmen zur Verf¿gung. 

GemªÇ Ä 12 Absatz 1Absatz 1 KonVgV kann dem Auftraggeber das 

Verfahren frei ausgestalten. Es sollte sich an den Vorschriften zur 

Ausrichtung eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb 

ausrichten.  

Entfªllt, wenn Auftragswertermittlung unterhalb des Schwellenwertes 

a. Es liegt eine Sektorentªtigkeit vor. ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Vergleiche Ä 13 Absatz 1 SektVO, danach darf der ºffentliche 

Auftraggeber bei der Vergabe zwischen dem offenen Verfahren, dem nicht 

offenen Verfahren mit Teilnahmewettbewerb, dem Verhandlungsverfahren 

mit Teilnahmewettbewerb oder dem wettbewerblichen Dialog ohne 

Einschrªnkungen wªhlen.  

Entfªllt bei Vergaben nach KonzVgV und VgV 

b. Es liegt die Vergabe einer 

Konzession vor. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Vergleiche Ä 12 Absatz 1 KonzVgV, danach sollen sich die Verfahren zur 

Vergabe von Konzessionen an den Vorschriften der Vergabeverordnung 



    

 21 

Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

zum Ablauf des Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb 

ausrichten. 

Entfªllt bei Vergabe nach VgV und SektVO 

c. Es liegt eine Architekten- und 

Ingenieurleistung vor, die nach Ä 74 

VgV im Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb oder im 

wettbewerblicher Dialog vergeben 

werden darf. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

GemªÇ Ä 74 VgV werden Architekten- und Ingenieurleistungen in der 

Regel im Verhandlungsverfahren mit Teilnamewettbewerb oder im 

wettbewerblichen Dialog vergeben (bei einem geschªtzten Auftragswert 

¿ber dem EU-Schwellenwert).  

Aber: Prinzipiell stehen ab dem Schwellenwert f¿r europaweite 

Vergabeverfahren alle Verfahrensarten zur Verf¿gung. Ausnahmen von 

der Regel gemªÇ Ä 74 VgV sind also mºglich. Das Regelverfahren geht 

davon aus, dass Architekten- und Ingenieurleistungen regelmªÇig auch 

Verhandlungen ¿ber die zu vergebene Leistung erfordern.  

Vergleiche Abschnitt 6 VgV besondere Vorschriften f¿r die Vergabe von 

Architekten ï und Ingenieurleistungen 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 

d. Die Bed¿rfnisse des ºffentlichen 

Auftraggebers kºnnen nicht ohne 

die Anpassung bereits verf¿gbarer 

Lºsungen erf¿llt werden. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 3 Unterabsatz 1 VgV 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 

e. Der Auftrag umfasst konzeptionelle 

oder innovative Lºsungen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 3 Unterabsatz 2 VgV 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 

f. Der Auftrag kann aufgrund 

konkreter Umstªnde, die mit der 

Art, der Komplexitªt oder dem 

rechtlichen oder finanziellen 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 3 Unterabsatz 3 VgV 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Rahmen oder den damit 

einhergehenden Risiken 

zusammenhªngen, nicht ohne 

vorherige Verhandlungen vergeben 

werden. 

g. Die Leistung, insbesondere ihre 

technischen Anforderungen, kann 

vom ºffentlichen Auftraggeber nicht 

mit ausreichender Genauigkeit 

unter Verweis auf eine Norm, eine 

Europªische Technische 

Bewertung (ETA), eine 

gemeinsame technische 

Spezifikation oder technische 

Referenzen im Sinne der Anlage 1 

Nr. 2 bis 5 VgV beschrieben 

werden. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 3 Unterabsatz 4 VgV 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 

h. Im Rahmen eines offenen oder 

nicht offenen Verfahrens wurden 

nur nichtordnungsgemªÇe oder nur 

unannehmbare Angebote 

eingereicht.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 3 Unterabsatz 5 VgV 

Beachte: Nicht ordnungsgemªÇ sind insbesondere Angebote, die nicht 

den Vergabeunterlagen entsprechen, nicht fristgerecht eingereicht wurden, 

nachweislich auf kollusiven Absprachen oder Korruption beruhen oder 

nach Einschªtzung des ºffentlichen Auftraggebers ungewºhnlich niedrig 

sind; unannehmbar sind insbesondere Angebote von Bietern, die nicht 

¿ber die erforderlichen Qualifikationen verf¿gen, und Angebote, deren 

Preis die vor Einleitung des Vergabeverfahrens festgelegten und 

dokumentierten eingeplanten Haushaltsmittel des ºffentlichen 

Auftraggebers ¿bersteigt; der ºffentliche Auftraggeber kann in diesen 

Fªllen von einem Teilnahmewettbewerb absehen, wenn er in das 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Verhandlungsverfahren alle geeigneten Unternehmen einbezieht, die form- 

und fristgerechte Angebote abgegeben haben. 

Entfªllt bei SektVO und KonzVgV 

19.3 Es liegen die Voraussetzungen f¿r 

Verhandlungsverfahren ohne 

Teilnahmewettbewerb vor. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Vergleiche Ä 14 Absatz 4 VgV und Ä 13 Absatz 2 SektVO. 

Entfªllt, wenn Auftragswertermittlung unterhalb des Schwellenwertes und 

bei Konzessionen 

a. In einem offenen oder einem nicht 

offenen Verfahren mit 

Teilnahmewettbewerb nach Ä 14 

Absatz 2 VgV sind keine oder keine 

geeigneten Angebote oder keine 

geeigneten Teilnahmeantrªge 

abgegeben worden und die 

urspr¿nglichen Bedingungen des 

Auftrags werden nicht grundlegend 

geªndert.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 1 VgV 

Ein Angebot gilt als ungeeignet, wenn es ohne Abªnderung den in den 

Vergabeunterlagen genannten Bed¿rfnissen und Anforderungen des 

ºffentlichen Auftraggebers offensichtlich nicht entsprechen kann; ein 

Teilnahmeantrag gilt als ungeeignet, wenn das Unternehmen aufgrund 

eines zwingenden oder fakultativen Ausschlussgrunds nach den ÄÄ 123 

und 124 GWB auszuschlieÇen ist oder ausgeschlossen werden kann oder 

wenn es die Eignungskriterien nicht erf¿llt, 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach SektVO und KonzVgV 

b. In einem Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb nach Ä 15 

Absatz 1 SektVO sind keine oder keine 

geeigneten Angebote oder keine 

geeigneten Teilnahmeantrªge 

abgegeben worden und die 

urspr¿nglichen Bedingungen des 

Auftrags werden nicht grundlegend 

geªndert. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 1 SektVO 

Ein Angebot gilt als ungeeignet, wenn es ohne Abªnderung den in den 

Vergabeunterlagen genannten Bed¿rfnissen und Anforderungen des 

ºffentlichen Auftraggebers offensichtlich nicht entsprechen kann; ein 

Teilnahmeantrag gilt als ungeeignet, wenn das Unternehmen aufgrund 

eines zwingenden oder fakultativen Ausschlussgrunds nach des Ä 142 Nr. 

2 GWB auszuschlieÇen ist oder ausgeschlossen werden kann oder wenn 

es die objektiven Kriterien der Eignung nicht erf¿llt, 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach VgV und KonzVgV 



    

 24 

Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

c. Zum Zeitpunkt der Aufforderung kann 

zur Abgabe von Angeboten der Auftrag 

nur von einem bestimmten 

Unternehmen erbracht oder 

bereitgestellt werden, weil 

¶ ein einzigartiges Kunstwerk oder 

eine einzigartige k¿nstlerische 

Leistung erschaffen oder erworben 

werden soll, 

¶ weil aus technischen Gr¿nden kein 

Wettbewerb vorhanden ist oder 

¶ wegen des Schutzes von 

ausschlieÇlichen Rechten, 

insbesondere von gewerblichen 

Schutzrechten. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 2 VgV 

Beachte: Die in Buchstabe b und c genannten Voraussetzungen gelten 

nur dann, wenn es keine vern¿nftige Alternative oder Ersatzlºsung gibt 

und der mangelnde Wettbewerb nicht das Ergebnis einer k¿nstlichen 

Einschrªnkung der Auftragsvergabeparameter ist. 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach SektVO und KonzVgV 

d. Zum Zeitpunkt der Aufforderung kann 

zur Abgabe von Angeboten der Auftrag 

nur von einem bestimmten 

Unternehmen erbracht oder 

bereitgestellt werden, weil 

¶ ein einzigartiges Kunstwerk oder 

eine einzigartige k¿nstlerische 

Leistung erschaffen oder erworben 

werden soll, 

¶ weil aus technischen Gr¿nden kein 

Wettbewerb vorhanden ist oder 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 3 SektVO 

Beachte: Die in Buchstabe b und c genannten Voraussetzungen gelten 

nur dann, wenn es keine vern¿nftige Alternative oder Ersatzlºsung gibt 

und der mangelnde Wettbewerb nicht das Ergebnis einer k¿nstlichen 

Einschrªnkung der Auftragsvergabeparameter ist. 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach VgV und KonzVgV 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

¶ wegen des Schutzes von 

ausschlieÇlichen Rechten, 

einschlieÇlich der Rechte des 

geistigen Eigentums. 

e. Es gibt ªuÇerst dringliche, zwingende 

Gr¿nde im Zusammenhang mit 

Ereignissen, die der betreffende 

ºffentliche Auftraggeber nicht 

voraussehen konnte, die es nicht 

zulassen, die Mindestfristen 

einzuhalten, die f¿r das offene und das 

nicht offene Verfahren sowie f¿r das 

Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb vorgeschrieben 

sind.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 3 VgV 

Die Umstªnde zur Begr¿ndung der ªuÇersten Dringlichkeit d¿rfen dem 

ºffentlichen Auftraggeber nicht zuzurechnen sein. 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach SektVO und KonzVgV 

f. Es gibt ªuÇerst dringliche, zwingende 

Gr¿nde im Zusammenhang mit 

Ereignissen, die der betreffende 

ºffentliche Auftraggeber nicht 

voraussehen konnte, die es nicht 

zulassen, die Mindestfristen 

einzuhalten, die f¿r das offene und das 

nicht offene Verfahren sowie f¿r das 

Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb vorgeschrieben 

sind. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 4 SektVO 

Die Umstªnde zur Begr¿ndung der ªuÇersten Dringlichkeit d¿rfen dem 

ºffentlichen Auftraggeber nicht zuzurechnen sein.  

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach KonzVgV und VgV 

g. Es soll eine Lieferleistung beschafft 

werden, die ausschlieÇlich zu 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 4 VgV 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Forschungs-, Versuchs-, 

Untersuchungs- oder 

Entwicklungszwecken hergestellt 

wurde; hiervon nicht umfasst ist die 

Serienfertigung zum Nachweis der 

Marktfªhigkeit des Produkts oder zur 

Deckung der Forschungs- und 

Entwicklungskosten. 

ᵟ entfªllt Entfªllt bei Vergabeverfahren nach SektVO und KonzVgV 

h. Es soll ein Auftrag vergeben werden, 

der rein den Zwecken von Forschung, 

Experimenten, Studien oder 

Entwicklung dient und nicht den 

Zwecken einer 

Gewinnerzielungsabsicht oder 

Abdeckung von Forschungs- und 

Entwicklungskosten und sofern der 

Zuschlag dem Zuschlag f¿r 

Folgeauftrªge nicht abtrªglich ist, die 

insbesondere diesen Zwecken dienen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 2 SektVO  

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach KonzVgV und VgV 

i. Es sollen zusªtzliche Lieferleistungen 

des urspr¿nglichen Auftragnehmers 

beschafft werden, die entweder zur 

teilweisen Erneuerung oder 

Erweiterung bereits erbrachter 

Leistungen bestimmt sind, und ein 

Wechsel des Unternehmens w¿rde 

dazu f¿hren, dass der ºffentliche 

Auftraggeber eine Leistung mit 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 5 VgV 

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach KonzVgV und SektVO 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

unterschiedlichen technischen 

Merkmalen kaufen m¿sste und dies 

w¿rde eine technische Unvereinbarkeit 

oder unverhªltnismªÇige technische 

Schwierigkeiten bei Gebrauch und 

Wartung mit sich bringen; die Laufzeit 

dieser ºffentlichen Auftrªge darf in der 

Regel drei Jahre nicht ¿berschreiten. 

j. Es sollen zusªtzliche Lieferleistungen 

des urspr¿nglichen Auftragnehmers 

beschafft werden, die entweder zur 

teilweisen Erneuerung oder 

Erweiterung bereits erbrachter 

Leistungen bestimmt sind, und ein 

Wechsel des Unternehmens w¿rde 

dazu f¿hren, dass der ºffentliche 

Auftraggeber eine Leistung mit 

unterschiedlichen technischen 

Merkmalen kaufen m¿sste und dies 

w¿rde eine technische Unvereinbarkeit 

oder unverhªltnismªÇige technische 

Schwierigkeiten bei Gebrauch und 

Wartung mit sich bringen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 4 Unterabsatz 5 SektVO  

Entfªllt bei Vergaben nach VgV und KonzVgV 

k. Es handelt sich um eine auf einer 

Warenbºrse notierte und gekaufte 

Lieferleistung 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 6 VgV, Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 7 SektVO 

Entfªllt bei Konzessionen 

l. Liefer- oder Dienstleistungen kºnnen 

zu besonders g¿nstigen Bedingungen 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 7 VgV, Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 9 SektVO 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

bei Lieferanten, die ihre 

Geschªftstªtigkeit endg¿ltig einstellen, 

oder bei Insolvenzverwaltern oder 

Liquidatoren im Rahmen eines 

Insolvenz-, Vergleichs- oder 

Ausgleichsverfahrens oder eines in 

den Vorschriften eines anderen 

Mitgliedstaats der Europªischen Union 

vorgesehenen gleichartigen Verfahrens 

erworben werden. 

ᵟ entfªllt Entfªllt bei Konzessionen 

m. Es muss im Anschluss an einen 

Planungswettbewerb im Sinne des Ä 

69 VgV bzw. Ä 60 SektVO ein 

Dienstleistungsauftrag nach den 

Bedingungen dieses Wettbewerbs an 

den Gewinner oder an einen der 

Preistrªger vergeben werden; im 

letzteren Fall m¿ssen alle Preistrªger 

des Wettbewerbs zur Teilnahme an 

den Verhandlungen aufgefordert 

werden. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 8 VgV, Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 10 SektVO 

Entfªllt bei Konzessionen 

n. Es soll eine Dienstleistung beschafft 

werden, die in der Wiederholung 

gleichartiger Leistungen besteht, die 

durch denselben ºffentlichen 

Auftraggeber an das Unternehmen 

vergeben werden soll, das den ersten 

Auftrag erhalten hat, sofern sie einem 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

 

Ä 14 Absatz 4 Unterabsatz 9 VgV 

Beachte: Die Mºglichkeit der Anwendung des Verhandlungsverfahrens 

muss bereits in der Auftragsbekanntmachung des ersten Vorhabens 

angegeben werden; dar¿ber hinaus sind im Grundprojekt bereits der 

Umfang mºglicher Dienstleistungen sowie die Bedingungen, unter denen 

sie vergeben werden, anzugeben; der f¿r die nachfolgenden 

Dienstleistungen in Aussicht genommene Gesamtauftragswert wird vom 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Grundprojekt entsprechen und dieses 

Projekt Gegenstand des ersten 

Auftrags war, das im Rahmen eines 

Vergabeverfahrens mit Ausnahme 

eines Verhandlungsverfahrens ohne 

Teilnahmewettbewerb vergeben wurde.  

ºffentlichen Auftraggeber bei der Berechnung des Auftragswerts 

ber¿cksichtigt; das Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

darf nur innerhalb von drei Jahren nach Abschluss des ersten Auftrags 

angewandt werden. 

Entfªllt Vergaben nach SektVO und KonzVgV 

o. es soll eine Bau- oder Dienstleistung 

beschafft werden, die in der 

Wiederholung gleichartiger Leistungen 

besteht, die durch denselben 

ºffentlichen Auftraggeber an das 

Unternehmen vergeben werden soll, 

das den ersten Auftrag erhalten hat, 

sofern sie einem Grundprojekt 

entsprechen und dieses Projekt 

Gegenstand des ersten Auftrags war, 

das im Rahmen eines 

Vergabeverfahrens mit 

Teilnahmewettbewerb vergeben wurde.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 6 SektVO  

Beachte: Die Mºglichkeit der Anwendung des Verhandlungsverfahrens 

ohne Teilnahmewettbewerb muss bereits in der Auftragsbekanntmachung 

des ersten Vorhabens angegeben werden; dar¿ber hinaus sind im 

Grundprojekt bereits der Umfang mºglicher Bau- und Dienstleistungen 

sowie die Bedingungen, unter denen sie vergeben werden, anzugeben; 

der f¿r die nachfolgenden Dienstleistungen in Aussicht genommene 

Gesamtauftragswert wird vom ºffentlichen Auftraggeber bei der 

Berechnung des Auftragswerts ber¿cksichtigt; 

Entfªllt Vergaben nach VgV und KonzVgV 

 

p. es handelt sich um 

Gelegenheitsbeschaffungen, bei denen 

es mºglich ist, Lieferungen zu 

beschaffen, indem eine besonders 

vorteilhafte Gelegenheit genutzt wird, 

die nur kurzfristig besteht und bei der 

ein Preis erheblich unter den ¿blichen 

Marktpreisen liegt; 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 13 Absatz 2 Unterabsatz 8 SektVO  

Entfªllt bei Vergabeverfahren nach KonzVgV und VgV 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

19.4 Die Vergabe eines oder mehrerer Lose 

erfolgt auf Grundlage von Ä 3 Absatz 9 

VgV bzw. Ä 2 Absatz 9 SektVO 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Das nach dem geschªtzten Gesamtauftragswert durchzuf¿hrende 

Vergabeverfahren gilt f¿r die Vergabe jedes einzelnen Loses (Ä 3 Absªtze 

7 und 8 VgV; Ä 2 Absatz 7 Satz 3 SektVO). Der ºffentliche Auftraggeber 

kann aber bei der Vergabe einzelner Lose von Absatz 7 Satz 3 sowie 

Absatz 8 bzw. Absatz 7 Satz 3 SektVO abweichen, wenn der geschªtzte 

Nettowert des betreffenden Loses bei Liefer- und Dienstleistungen unter 

80 000,00 Euro und bei Bauleistungen unter 1 Million Euro liegt und die 

Summe der Nettowerte dieser Lose 20 % des Gesamtwertes aller Lose 

nicht ¿bersteigt. 

Entfªllt bei Vergaben nach KonzVgV 

20. Der Beg¿nstigte ist ºffentlicher Auftraggeber 

oder nach Nr. 3.2 ANBest-P als solcher 

handelnd, der geschªtzte Auftragswert liegt 

gemªÇ Ä 106 GWB unter dem EU-

Schwellenwert und eine ºffentliche nationale 

Ausschreibung oder beschrªnkte 

Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb ist 

notwendig. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Bei Bauleistungen und bei Liefer- und Dienstleistungen ist die ºffentliche 

Ausschreibung oder die beschrªnkte Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb frei wªhlbar. EU-Schwellenwerte siehe Nr. 13 

Entfªllt bei Vergaben nach KonzVgV 

20.1 Der geschªtzte Auftragswert bei 

Bauvertrªgen nach VOB/A liegt ¿ber 

den zum Zeitpunkt der Vergabe 

relevanten Schwellenwerten der 

jeweiligen Verordnungen ¿ber die 

Auftragswerten 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Entfªllt, wenn Vergabeordnung nicht einschlªgig 

Schwellenwerte f¿r die Durchf¿hrung ºffentlicher Ausschreibungen 

national (Ä 1 Absatz 2 Nr. 2 in Verbindung mit Ä 3a VOB/A: ¿ber 150 000 

Euro f¿r Tief-, Verkehrswege- und Ingenieurbau oder ¿ber 50 000 Euro f¿r 

Ausbaugewerke (ohne Energie- und Gebªudetechnik), Landschaftsbau 

und StraÇenausstattung oder ¿ber 100 000 Euro f¿r alle ¿brigen 

Gewerke). Darunter darf beschrªnkt ohne Teilnahmewettbewerb bzw. ggf. 

freihªndig vergeben werden. 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Beachte ab 01.01.2022 Verordnung ¿ber die Auftragswerte nach der 

Unterschwellenvergabeordnung und der Vergabe- und Vertragsordnung 

f¿r Bauleistungen Teil A - Ausgabe 2019 - (Auftragswerteverordnung - 

AwVO) in der jeweils geltenden Fassung.  

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 

20.2 Der geschªtzte Auftragswert bei Liefer- 

und Leistungsvertrªgen nach UVgO 

liegt ¿ber den zum Zeitpunkt der 

Vergabe relevanten Schwellenwerten 

der jeweiligen Verordnungen ¿ber die 

Auftragswerte (AwVO). 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Beachte ab 01.01.2022 Verordnung ¿ber die Auftragswerte nach der 

Unterschwellenvergabeordnung und der Vergabe- und Vertragsordnung 

f¿r Bauleistungen Teil A - Ausgabe 2019 - (Auftragswerteverordnung - 

AwVO) in der jeweils g¿ltigen Fassung  

Aber: Korrekte Anwendung der HOAI f¿r Planungsleistungen beachten. 

Achtung: Die Lieferung von Waren oder die Erbringung von 

Dienstleistungen, die zur Erf¿llung wissenschaftlich-technischer 

Fachaufgaben auf dem Gebiet von Forschung, Entwicklung und 

Untersuchung und die der Aufrechterhaltung des allgemeinen 

Dienstbetriebs und der Infrastruktur einer Dienststelle des Auftraggebers 

dienen unterliegen den Regelungen der UVgO 

20.3 Der Beg¿nstigte muss nach Nr. 3.2 

ANBest-P als ºffentlicher Auftraggeber 

handeln, da der geschªtzte 

Auftragswert bei Bauvertrªgen nach 

VOB/A oder Liefer- und 

Leistungsvertrªgen nach UVgO ¿ber 

100 000 Euro ist. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Entfªllt, wenn ºffentlicher Auftraggeber 

GemªÇ ANBest-P muss auch ein nicht ºffentlicher Auftraggeber dann 

ºffentliches Auftragsrecht anzuwenden  

Achtung: bei Auftrªgen nach Nr. 3.2 ANBest-P (Auftrªge ¿ber 100 000 

Euro bei privaten Beg¿nstigten) gilt nicht das TVergG LSA (siehe Ä 2 

TVergG LSA).  

21. Liegen begr¿ndete Ausnahmetatbestªnde 

vor, die die Durchf¿hrung einer ºffentlichen 

Ausschreibung bzw. beschrªnkte 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Entfªllt, wenn Auftragswert f¿r Beg¿nstigte nach Nr. 3.2 ANBest-P unter 

100 000 Euro 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 

entbehrlich machen? 

Tatbestªnde liegen vor, wenn eine der nachfolgenden Fragen mit Ăjañ 

beantwortet wird. 

21.1 Es liegen die Voraussetzungen f¿r die 

Beschrªnkte Ausschreibung ohne 

Teilnahmewettbewerb vor 

 Vergleiche Ä 3a Absatz 2 VOB/A  (gilt auch f¿r Baukonzessionen) und Ä 8 

Absatz 3 UVgO. 

a. Nach Aufhebung einer ºffentlichen 

Ausschreibung oder beschrªnkten 

Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb nach VOB/A 

verspricht eine erneute ºffentliche 

Ausschreibung kein annehmbares 

Ergebnis.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3a Absatz 2 Unterabsatz 2 VOB/A  

Entfªllt, wenn Vergabeordnung nicht relevant. 

b. Nach Aufhebung einer ºffentlichen 

Ausschreibung oder beschrªnkten 

Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb nach UVgO 

wegen eines unwirtschaftlichen 

Ergebnisses 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 3 Nr. 1 UVgO 

Entfªllt, wenn Vergabeordnung nicht relevant. 

c. F¿r den Auftraggeber bzw. Bewerber 

w¿rde ein unverhªltnismªÇig groÇer 

Aufwand im Verhªltnis zum erreichten 

Vorteil oder dem Wert der Leistung 

entstehen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 3 Nr. 1 UVgO in Verbindung mit der Ä 1 Verordnung ¿ber die 

Auftragswerte nach der Unterschwellenvergabeordnung und der Vergabe- 

und Vertragsordnung f¿r Bauleistungen Teil A - Ausgabe 2019 - 

(Auftragswerteverordnung - AwVO) in der g¿ltigen Fassung. 

ACHTUNG: Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen  

d. Wenn die ¥ffentliche Ausschreibung - 

gemªÇ VOB/A auch eine Beschrªnkte 

Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb - aus anderen 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3a Absatz 2 Unterabsatz 3 VOB/A  

Achtung: Entfªllt bei Dienst- und Lieferleistungen nach UVgO 

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

Gr¿nden (z. B. Dringlichkeit, 

Geheimhaltung) unzweckmªÇig ist. 

21.2 Es liegen die Voraussetzungen f¿r eine 

Freihªndige Vergabe nach VOB/A bzw. 

Verhandlungsvergabe mit und ohne 

Teilnahmewettbewerb vor. 

ᵟ entfªllt Vergleiche Ä 3a Absatz3 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 UVgO in Verbindung mit 

AwVO in der jeweils g¿ltigen Fassung  

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 

AwVO vom 16. 12.2022 ï Liefer- und Dienstleistungen: unterhalb von 

215 000 Euro, Bauleistungen: unterhalb von2.5 Mio. Euro  

Entfªllt, wenn Auftragswertermittlung ab dem Schwellenwert  

a. F¿r die Leistung kommt aus 

besonderen Gr¿nden (z. B. aufgrund 

der technischen Besonderheit) nur ein 

Unternehmen in Betracht. 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 1 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 Nr. 10 UVgO 

Gilt auch f¿r Baukonzessionen  

Das Alleinstellungsmerkmal muss objektiv gegeben sein, keine subjektive 

Einschªtzung. Tragfªhig ist eine Argumentation zum 

Alleinstellungsmerkmal nur, wenn dargelegt wird, warum dieses tatsªchlich 

benºtigt wird und eine Auseinandersetzung mit mºglichen alternativen 

Lºsungen erfolgt. 

Das Alleinstellungsmerkmal kann technisch oder juristisch (patent- und 

urheberrechtlich) begr¿ndet sein. Es gibt keine alternativen 

Bezugsmºglichkeiten (reiner Herstellervertrieb). Beleg kann umfangreiche 

Markterkundung sein. 

b. Es liegt eine besondere Dringlichkeit 

der Leistung vor, die Gr¿nde f¿r die 

Dringlichkeit sind aber nicht dem 

Auftraggeber zuzuschreiben.  

ᵟ ja ᵟ nein Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 2 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 Nr. 9 UVgO 

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 

c. Die Leistung kann nach Art und 

Umfang vor der Vergabe nicht so 

ᵟ ja ᵟ nein  Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 3 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 Nr. 3 UVgO Gilt 

auch f¿r Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

eindeutig und erschºpfend festgelegt 

werden, dass hinreichend 

vergleichbare Angebote erwartet 

werden kºnnen. 

d. Bauleistungen mit einem Auftragswert 

unterhalb der jeweiligen 

Schwellenwerte in Verbindung mit der 

AwVO in der jeweils g¿ltigen Fassung.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3a Absatz 3 Satz 2 VOB/A in Verbindung mit Ä 4 Absatz 1 Satz 2 AwVO 

in der jeweils g¿ltigen Fassung  

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 

Entfªllt f¿r Liefer- und Dienstleistungen 

Achtung: Es gilt die Verordnung ¿ber die Auftragswerte nach der 

Unterschwellenvergabeordnung und der Vergabe- und Vertragsordnung 

f¿r Bauleistungen Teil A - Ausgabe 2019 (Auftragswerteverordnung - 

AwVO) in der jeweils g¿ltigen Fassung 

e. Liefer- und Dienstleistungen mit einem 

Auftragswert unterhalb der jeweiligen 

Schwellenwerte der in Verbindung der 

AwVO in der jeweils g¿ltigen Fassung.  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 17 UVgO in Verbindung mit Ä 2 Absatz 1 AwVO in der 

jeweils g¿ltigen Fassung 

Achtung, wenn eine Binnenmarktrelevanz nicht ausgeschlossen werden 

kann, ist ein Teilnahmewettbewerb durchzuf¿hren 

Entfªllt, bei Bauleistungen und Baukonzessionen 

 

f. Nach Aufhebung einer ºffentlichen 

oder beschrªnkten Ausschreibung 

verspricht eine erneute Ausschreibung 

kein annehmbares Ergebnis. 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 4 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 Nr. 4 UVgO Gilt 

auch f¿r Baukonzessionen 

g. Aus Gr¿nden der Geheimhaltung 

erforderlich. 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 5 VOB/A und Ä 8 Absatz 4 Nr. 15 UVgO Gilt 

auch f¿r Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

h. Eine kleine Leistung lªsst sich von 

einer vergebenen grºÇeren Leistung 

nicht ohne Nachteil trennen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 3a Absatz 3 Unterabsatz 6 VOB/A  

Entfªllt, f¿r Liefer- und Dienstleistungen 

Gilt auch f¿r Baukonzessionen 

i. Die zu beauftragenden 

Dienstleistungen erf¿llen 

wissenschaftliche Fachaufgaben f¿r 

Forschung und Entwicklung, die nicht 

der Aufrechterhaltung des allgemeinen 

Dienstbetriebs und der Infrastruktur 

des Auftraggebers dienen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 6 UVgO Entfªllt, f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 

j. F¿r den Auftraggeber bzw. Bewerber 

w¿rde ein unverhªltnismªÇig groÇer 

Aufwand im Verhªltnis zum erreichten 

Vorteil oder dem Wert der Leistung 

entstehen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 8 UVgO Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen  

k. Es sollen Leistungen eines 

urspr¿nglichen Auftragnehmers 

beschafft werden, die zur teilweisen 

Erneuerung bzw. Erweiterung bereits 

erbrachter Leistungen bestimmt sind  

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 12 Buchstabe a UVgO  

Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 

l. Es sollen Leistungen eines 

urspr¿nglichen Auftragnehmers 

beschafft werden, da bei einem 

Wechsel des Auftragnehmers 

Leistungen mit unterschiedlichen 

technischen Merkmalen eingekauft 

werden m¿ssten und dieser Wechsel 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 12 Buchstaben b und c UVgO  

Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

technisch unvereinbar wªre oder 

unverhªltnismªÇige technische 

Schwierigkeiten bei Gebrauch und 

Wartung mit sich bringen 

w¿rde[geringf¿gige Nachbestellungen, 

deren Wert den urspr¿nglichen Wert 

der Leistung insgesamt nicht mehr als 

20 % ¿berschreitet]. 

m. Es ergibt sich eine vorteilhafte 

Gelegenheit zu einer wirtschaftlicheren 

Beschaffung als durch eine ºffentliche 

oder beschrªnkte Ausschreibung 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 14 UVgO  

Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 

n. Ersatzteile oder Zubehºrteile zu 

Maschinen/Gerªten vom Lieferanten 

der urspr¿nglichen Leistung, die nicht 

oder nicht unter wirtschaftlichen 

Bedingungen durch ein anderes 

Unternehmen bezogen werden 

kºnnen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 13 UVgO Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 

o. Auftrªge im Anschluss an 

Entwicklungsleistungen, die f¿r 

angemessene Zeit und Umfang an das 

an der Entwicklung beteiligte 

Unternehmen vergeben werden 

m¿ssen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 7 UVgO Realisierung neuer oder deutlich verbesserter 

noch nicht marktverf¿gbarer Leistungen. 

Entfªllt f¿r Bauleistungen und Baukonzessionen 

p. Auftrªge an Werkstªtten f¿r behinderte 

Menschen. 

ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr.16 lit. a4 UVgO Entfªllt f¿r Bauleistungen und 

Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

q. Auftrªge ausschlieÇlich an JVA. ᵟ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 16 lit. b UVgO Entfªllt f¿r Bauleistungen und 

Baukonzessionen 

r. Der Auftrag umfass konzeptionelle 

oder innovative Lºsungen. 

ᵡ ja ᵟ nein 

ᵟ entfªllt 

Ä 8 Absatz 4 Nr. 1 UVgO  

Entfªllt bei Bauleistungen und Baukonzessionen 

Konzeptionelle Lºsungen: eigenstªndige Planungsleistungen f¿r die 

Leistungserbringung durch den Bieter, die in die Bewertung der Angebote 

mit einflieÇen (bei funktionalen oder teilfunktionalen 

Leistungsbeschreibungen) 

Innovative Lºsungen: Realisierung neuer oder deutlich verbesserter 

marktverf¿gbarer Leistungen 

s. Der Auftrag kann aufgrund konkreter 

Umstªnde, die mit der Art, der 

Komplexitªt oder dem rechtlichen oder 

finanziellen Rahmen oder den damit 

einhergehenden Risiken 

zusammenhªngen, nicht ohne 

vorherige Verhandlungen vergeben 

werden. 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 8 Absatz 4 Nr. 2 UVgO  

Dies trifft z. B. auf komplexe Beschaffungen besonders hoch entwickelter 

Waren, geistiger Dienstleistungen, wie bestimmte Beratungs-, Architekten- 

und Ingenieurleistungen, GroÇprojekte der Informations- und 

Kommunikationstechnologie zu Hier sind Verhandlungen in der Regel 

notwendig. 

Entfªllt bei Bauleistungen und Baukonzessionen 

t. Die Bed¿rfnisse des Auftraggebers 

kºnnen nicht ohne die Anpassung 

bereits verf¿gbarer Lºsungen erf¿llt 

werden 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 8 Absatz 4 Nr. 5 UVgO 

Entfªllt bei Bauleistungen und Baukonzessionen 

u. Es handelt sich um eine auf einer 

Warenbºrse notierte und gekaufte 

Lieferleistung 

ᵟ ja ᵟ nein Ä 8 Absatz 4 Nr. 11 UVgO 

Entfªllt bei Bauleistungen und Baukonzessionen 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

21.3 Es liegen die Voraussetzungen f¿r 

einen Direktkauf vor 

ᵟ ja ᵟ nein Siehe Ä 8 Absatz 4 Nr. 17 UVgO in Verbindung mit Ä 2 Absatz 2 AwVO in 

der jeweils geltenden Fassung; Ä 3a Absatz 4 VOB/A in Verbindung mit Ä 

4 Absatz 2 AwVO in der jeweils geltenden Fassung 

3. Bewertung des durchgef¿hrten Vergabeverfahrens 

22. Welches Beschaffungsverfahren hªtte vom Beg¿nstigten angewendet werden m¿ssen?  

europaweite Vergabeverfahren  Nationale Vergabeverfahren  

ᵟ offenes Verfahren ᵟ ºffentliche Ausschreibung/beschrªnkte Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb / 

ᵟ nicht offenes Verfahren mit Teilnahmewettbewerb ᵟ beschrªnkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb 

ᵟ Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ᵟ Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 

ᵟ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb ᵟ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

ᵟ Wettbewerblicher Dialog  

ᵟ Innovationspartnerschaft  

ᵟ Auftragsvergabe auf Grundlage der SektVO   

ᵟ Die Auftragsvergabe erfolgte auf Grundlage der KonzVgV  

 

Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

23. Durch den Beg¿nstigten wurde das 

Beschaffungsverfahren korrekt ausgewªhlt  

ᵟ ja ᵟ nein Beachte: F¿r die weitere Bearbeitung ist der Teil der Checkliste f¿r 

das Vergabeverfahren zu verwenden, der sich aus der vorstehenden 

Pr¿fungsfeststellung (siehe Verweise bei Nr. 18) ergibt. Bei Direktkauf 
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Feststellungen Bewertung Bemerkungen (Ausf¿llhinweise, Rechtsgrundlagen) 

er¿brigt sich eine weitere Vergabepr¿fung. Die OrdnungsmªÇigkeit 

der diesbez¿glichen Ausgaben erfolgt im Rahmen der 

Verwaltungspr¿fung oder Vor-Ort-¦berpr¿fung zum zahlenmªÇigen 

Nachweis. 

24. Wenn nein, welche Fehler liegen vor?   

24.1 Eine Auftragswertschªtzung ist nicht 

nachweislich dokumentiert bzw. wurde 

nicht durchgef¿hrt. 

ᵟ ja ᵟ nein Ggf. auf Bemerkungen zur Auftragswertschªtzung Checkliste Teil A 

verweisen. 

24.2 Die Auftragswertschªtzung war 

fehlerhaft. 

ᵟ ja ᵟ nein Vergleiche Bemerkungen zur Auftragswertschªtzung unter Abschnitt 

2.3 der Checkliste Teil A  

24.3 Das Vergabeverfahren wurde ohne 

rechtliche Grundlage festgelegt. 

ᵟ ja ᵟ nein Vergleiche Bemerkungen zur Auftragswertschªtzung unter Abschnitt 

2.3 der Checkliste Teil A  

24.4 Sonstige Fehler/Feststellungen  ᵟ ja ᵟ nein Benennen. 

Datum, Name 1. Pr¿fer /Wz (Unterschrift4)     Datum, Name 2. Pr¿fer/ Wz (Unterschrift) 

                                                           
4 Kann bei elektronischer Aktenf¿hrung entfallen. 



    

 40 

Checklistenteil B ĂEinhaltung vergaberechtlicher Bestimmungenñ ï gepr¿fte 

Unterlagen - 

Aktenzeichen: 

Auftragsbezeichnung: 

Unterlagen: 

Folgende Unterlagen liegen der Vergabeprüfung 

zugrunde: 

Benennung der eingesehenen und für die Prüfung relevanten 

Dokumente(Bezeichnung, Datum) / Bemerkungen (Ausfüllhinweise)  

1. Schätzung des Auftragswertes/Vermerk zur Auswahl 

des Vergabeverfahrens 

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

2. Aufforderung zur Angebotsabgabe gemäß Nr. 3.3 

ANBest-P (Nettoauftragswert über 5.000 Euro) 

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

3. Vergabeunterlagen  Wenn nicht relevant, dann entfällt 

vollständig bestehend aus dem Anschreiben (Vorgabe durch den Auftraggeber), 

den Bewerbungsbedingungen, den Vertragsunterlagen  

eingesehene Unterlagen benennen 

4. Nachweis der Bekanntmachung (Veröffentlichung im 

e-Vergabe-Portal, EU-Amtsblatt, sonstige)  

Datum:  

Wo veröffentlicht:  

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

Achtung! Es ist nicht nur die Absendung der Vergabeunterlagen nachzuweisen, 

sondern auch die tatsächliche Veröffentlichung im Portal. 
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Folgende Unterlagen liegen der Vergabeprüfung 

zugrunde: 

Benennung der eingesehenen und für die Prüfung relevanten 

Dokumente(Bezeichnung, Datum) / Bemerkungen (Ausfüllhinweise)  

Bei geteilten Verfahren (z. B. Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) 

alle Stufen des Verfahrens abbilden. 

5. Angebote / Nebenangebote / Leistungsverzeichnisse 

der Bieter 

Vom:  

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

Achtung, nur wenn Nebenangebote zugelassen sind, dürfen diese auch weiter 

bewertet werden 

6. Protokoll über die Angebotsöffnung einschließlich 

Bieterlisten  

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

Zulassung von elektronischen und schriftlichen Angeboten beachten 

7. Formblätter und Eigenerklärungen gemäß LVG LSA 

und Verordnung Formularwesen (insbesondere des 

beauftragten Bieters) bzw. gemäß TVergG LSA 

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

Alle eingesehenen und ggf. fehlenden Dokumente hier vermerken (zum 

Nachweis, dass keine Ausschlussgründe vorliegen). 

Eignung kann auch durch Nachweis der Teilnahme an einer Präqualifizierung 

erbracht werden. 

Aktualität der beiliegenden Eigenerklärungen/Formulare beachten.  

Beachte: Eigenerklärung zum EU-Sanktionspaket im Zusammenhang mit dem 

Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine 

Gemäß § 19 Abs. 4 MiLoG müssen ab Nettoauftragswert in Höhe von 30.000 

Euro für den Bewerber, der den Zuschlag erhalten soll, vor der Zuschlagserteilung 

beim Gewerbezentralregister Auskünfte über rechtskräftige 

Bußgeldentscheidungen wegen Ordnungswidrigkeit zu Mindestlohn angefordert 

werden. 

Achtung: Gemäß § 19 Abs. 1 MiLoG muss von jedem AN unabhängig von der 

Höhe des Auftragswertes und der Vergabeart mindestens eine Erklärung 
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Folgende Unterlagen liegen der Vergabeprüfung 

zugrunde: 

Benennung der eingesehenen und für die Prüfung relevanten 

Dokumente(Bezeichnung, Datum) / Bemerkungen (Ausfüllhinweise)  

vorliegen, dass kein Bußgeld ab 2.500 Euro wegen Verstößen gegen die 

Vorschriften des Mindestlohngesetztes anhängig ist und die Zuverlässigkeit des 

Unternehmens vorliegt bzw. wiederhergestellt ist. Der Auftraggeber ist auch 

befugt, selbst entsprechende Auskünfte beim Gewerbezentralregister einzuholen. 

Zur Prüfung der Vollständigkeit der Unterlagen nach Einführung des TVergG LSA 

ab 01.03.2023 siehe Veröffentlichungen der Auftragsberatungsstelle bzw. des 

eVergabe-Portals 

8. Dokumentation des Begünstigten einschließlich der 

Prüfung und Wertung der Angebote sowie 

Vergabevorschlag (Vergabevermerk)  

Vom:  

Wenn nicht relevant, dann entfällt 

9. Absageschreiben an die unterlegenden Bieter  Wenn nicht relevant, dann entfällt  

10. Bieterfragen und Antworten Wenn nicht relevant, dann entfällt 

11. Dokumentation zu Rügen Wenn nicht relevant, dann entfällt 

12. Auftragserteilung/ Vertrag  vom:  

Wenn nicht relevant, dann entfällt  

bei Rahmenvereinbarungen Angaben zur Rahmenvereinbarung und dem daraus 

resultierenden Einzelauftrag 

13. Begründung für die Abweichung vom Regelverfahren 

(öffentliche Ausschreibung, offenes Verfahren und 

nicht offenes Verfahren mit Teilnehmerwettbewerb) 

Wenn nicht relevant, dann entfällt  

Vermerken, wenn Abweichungen erfolgten und keine Begründung dokumentiert 

ist 

14. Preisrecherchen und Begründungen zum Nachweis 

der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gemäß Nr. 3.1 

ANBest-P 

Wenn nicht relevant, dann entfällt  

z. B. Gesprächsvermerke zu telefonischen Abfragen, Auszüge aus 

Internetrecherchen, (zeitlich) vergleichbare Werbeprospekte  
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Folgende Unterlagen liegen der Vergabeprüfung 

zugrunde: 

Benennung der eingesehenen und für die Prüfung relevanten 

Dokumente(Bezeichnung, Datum) / Bemerkungen (Ausfüllhinweise)  

15. Sonstige Unterlagen Unterlagen benennen 

Datum, Name 1. Pr¿fer /Wz (Unterschrift5)       Datum, Name 2. Pr¿fer/ Wz.(Unterschrift)

                                                           
5 Die Unterschrift kann bei elektronischer Aktenf¿hrung entfallen 


